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ENERGIEPOTENZIALSTUDIE 

 Entwicklung einer individuellen 
Klimaschutzvision der Gemeinde  

 

 Hinterlegung der Vision mit 
konkreten Klimaschutzzielen auf 
Basis definierter Maßnahmen 

 Controlling der Maßnahmenumsetzung 
 Fortschreibung der CO2-Bilanzierung 

Modul 5 

Umsetzung der Klimaschutzmaßnahmen 

 Zusammenführung von Maßnahmen 
 Priorisierung von TOP-Maßnahmen 
 Detaillierte Ausarbeitung der TOP-

Maßnahmen (konkrete Handlungs-
schritte,  Energie-/CO2-Einspar-
potenzial,  Zeitplan)  

Workshops und 
Informations-

veranstaltungen mit: 
 

 Bürgern 
 Gewerbe/Industrie 
 Verwaltung,  etc. 

 

Modul 3  
 

Erarbeitung von 
Klimaschutzzielen 

Modul 4  
 

Entwicklung von  
Maßnahmen 

KLIMASCHUTZKONZEPT 

Einbindung 
lokaler Akteure 
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Modul 1 
Erfassung Energienutzungsstruktur 

Modul 2  
Erhebung Energiepotenziale 

Aufbauend auf der Energiepotenzialstudie werden 
nun konkrete Ziele und Maßnahmen erarbeitet. 



Bürgerversammlung 
 Öffentliche Präsentation des 

Klimaschutzkonzepts 
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Bürger/Gewerbe etc. 

1. Energiewerkstatt 
 Identifikation von Handlungsfeldern 
 Bündelung von lokalem Wissen 

2. Energiewerkstatt 
 Vorstellung des Maßnahmenkatalogs 
 Ausarbeitung konkreter Maßnahmen 

Gemeinde 

GR-Workshop  
 Diskussion der Maßnahmen und Ziele 
 Definition eines Klimaschutzbekenntnisses 

GR-Sitzung 
 Vorstellung Ergebnisse 1. Energiewerkstatt 
 Priorisierung der Maßnahmensammlung 
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Ablauf des Partizipationsprozesses 

4 
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Die Maßnahmenentwicklung in Modul 3 und 4 erfolgt 
in Zusammenarbeit mit Bürgern und lokalen Akteuren. 

GR-Sitzung 
 Öffentliche Präsentation des Klimaschutzkonzepts 
 Beschluss der Umsetzung des Konzepts 

 

26. Sept. 2017 

12. Juli 2017 

 

5 

18. Okt. 2017 

24. Okt. 2017 



In der 1. Energiewerkstatt wurden Klimaschutzthemen 
und Maßnahmenideen gesammelt. 
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 Termin: 05. April 2017 

 Insgesamt 25 Teilnehmer/innen 

 Moderation: Marissa Walzer 

 Fachliche Begleitung durch badenova 
 

 Ablauf: 

 Themensammlung auf Kärtchen 

 Zusammenfassung zu Handlungsfeldern 

 Priorisierung durch die Teilnehmer 

 Ausarbeitung einzelner Themen in Gruppen 

» Erneuerbare Energien 

» Mobilität 

» Öffentlichkeitsarbeit 

» Energiesparen 

 

Ergebnisbericht der 1. Energiewerkstatt 



Die Erstellung des lokalen Maßnahmenkatalogs ist ein 
interaktiver Prozess. 
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Quellen der Maßnahmensammlung 

Maßnahmensammlung 

Vorschläge lokaler Akteure 
(Bürger und Gemeinde) 

Ergebnisse der 
Energiepotenzialstudie 

Erfahrungen der 
Klimaschutzberater 

Lokaler Maßnahmenkatalog für Malterdingen 

Priorisierung und Konkretisierung 
von Maßnahmen  



Der nächste Schritt ist die Auswahl der  
Top-Maßnahmen aus der Gesamtsammlung. 
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Maßnahmen nach Handlungsfelder 

Gesamtsammlung 
mit 32 

Maßnahmen 

7 

Energieeinsparung, 
Energieeffizienz 

8 

Erneuerbare Energien 

7 

Mobilität 
6 

Öffentlichkeitsarbeit 

4 

Sonstiges 



Dazu werden die Maßnahmen nach ihrer Priorität 
bewertet und der verantwortliche Treiber benannt. 
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Treiber 

 Kommune (K) 

 Bürger (B) 

 Energieversorger  (EVU) 

 Industrie + Gewerbe (I+G) 

Priorität (Umsetzungsdringlichkeit) 

 1 - Sehr hoch 

 2 - Hoch 

 3 - Niedrig 

 4 - Sehr niedrig 

 5 - keine Umsetzung der Maßnahme 



Der Gemeinderat übernimmt bei der Erarbeitung des 
Klimaschutzkonzepts eine wichtige Rolle. 
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Priorisierung der 
Maßnahmen 

Entwicklung von 
Klimaschutzzielen 

Beschluss zur Umsetzung 
des Konzepts 

Verantwortung des Gemeinderats 

Umsetzung der Klimaschutzmaßnahmen 

Klimaschutzkonzept 



Die priorisierten Top-Maßnahmen werden in der  
2. Energiewerkstatt vorgestellt und konkretisiert.  
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 Gemeinderäte:  

 Priorisierung der Maßnahmen 

 Rückversand der Maßnahmensammlung bis 02. Juni 2017 

 

 badenova:  

 Auswertung der Maßnahmenpriorisierung (5-10 Top-Maßnahmen) 

 Grundlage für die 2. Energiewerkstatt  

 

 2. Energiewerkstatt am Mi., 12. Juli 2017 
 Agenda: Weiterentwicklung der priorisierten Maßnahmen 

 Moderation: Marissa Walzer 

 Fachliche Begleitung: badenova 



Die Top-Maßnahmen werden in Form von Steckbriefen 
ausgearbeitet (CO2-Einsparung, Zeitplan, Kosten, ...) 
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Haben Sie noch Fragen? 
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Simone Stöhr-Stojakovic 

Projektleiterin Kommunale Klimaschutzberatung 

Stabsstelle Energiedienstleistungen 

badenova AG & Co. KG 
Tullastr. 61 
79108 Freiburg 
 

Telefon: 0761 279-1107 
simone.stoehr-stojakovic@badenova.de 


